
Amtsblatt zur Macher Zeitung.
^>. 67. Freitag den 33. März 18ss.
Z. 134 a ( , ) Nr 4415.
I n dem k. k. Hof- und Staatsdruckerei-Verlage,
Schauflergasse Nl'. l 2 l 8 , neben der k. k. Por-
zellan-Fabriks-Niederlage, ist erschienen und zu

haben:
D e r a l l g e m e i n e

österreichische Zoll Tarif
für die

Gin-, Aus- und Durchfuhr.
(Offizielle Ausgabe). 4. 1853. Auf Maschin-

Schreibpapier in Umschl. drosch. 40 kr. '
A lphabet isches

Waren - Verzeichniß
zum

allgemeinen österreichischen Zoll-Tarife
vom 5, Dezember 1853.

4. 1853. Auf Maschm.Schreibpapier in Umschl.
drosch. I si. 2U kr.

Aenderungen und Ber ich t igungen
des alphabetischen

Waeen - Verzeichnisses
zum allgemeinen ostcrreich. Zolltarife vom 5 De-
zembcr ,853. 4. ,854, Auf Maschin. Schreib-

papier in Umschl, drosch. 12 kr.

Z w e i t e s V e r z e i c h n i ß der Aenderun-
gen und Be r i ch t i gungen des alpha-
betischen W a r e n v e r z e i c h n i s s e s zum
allgemeinen österreichischen Zoll-Tarife vom 5.
Dezember 1853. 4. 1854. Auf Maschin-
Schreidpapier in Umschl. drosch. 20 kr.

V e r e i n s - Z o l l - T a r i f . 4. 1853. Auf Ma-
schin'Gchrewpapier brosch. 16 kr.

H i l f s - T a b e l l e n zur Berechnung der
Zo l l gebüh ren . 8. 1854. Auf Maschin-
Schreibpapier m Umschl. brosch. l fi. 3« kr.

Zoll und Staats-Monopols-Ord
nung. 1835. gr. 8. Druckpapier brosch. 48 kr.

A m t s - U n t e r r i c h t fü r die ausübenden
Aemte r , üdcr die V o l l z i e h u n g der
Z o l l - und S t a a t s - M o n o p o l s ° O r d -
nung und die Dienstverhältnisse dieser Aem-
ter, gr. 8, 1853. Brosch. 1 fl. 30 kr.

V o r s c h r i f t e n über e in ige Aenderun-
gen des österreichischen Z o l l v e r f a h -
rens, gr. 8. 1853. Brosch. 18 kr.

3 ! n ! e t t « n g zur V e r f a s s u n g von Wa-
r e n e r k l ä r u n g e n , zum B e h u f e des
Z o l l v e r f a h r e n s bei den k. k. österrei-
chischen Z o l l ä m t e r n . I n drei Sprachen:
deutsch, italienisch uud französisch, gr. 8. «853
Brosch. 30 kr.

V o r s c h r i f t über die V o l l z i e h u n g der
Z o l l - und S t a a t s - M o n o p o l s . O r d-
nun g. 8. 1836. Druckpapier, brosch. 25 kr.

A u s z u g aus der Z o l l - und S t a a t s-
M o n o p o l s - O r d n u u g und dem S t r a f -
gesetze über G e f a l l s Ü b e r t r e t u n g e n .
Zum Gebrauche der Ortsobrigkeiten. gr. 8.
1836. Steif gebunden 27 kr.

— Dasse lbe , zum Gebrauche der Ge-
meinde-Vors tände, gr. 8. 1836. gesalzt

« kr.
S t r a f g e s e t z ü b e r G e f ä l l s ü d e r t r c t u n -

gen . gr. 8. 1835. Druckpapier, brosch. ! si.
34 kr.

A m t s - U n t e r r i c h t f ü r d ie zur A n w e n -
d u n g des S t r a f g e s e t z e s ü b e r Ge-
f ä l l s ü b e r t r e t u n g e n bestimmten Behör-
den und Aemter, gr. 8. 1835. Brosch. 4U kr.

V o r s c h r i f t ü b e r d i e A n w e n d u n g des
S t r a f g e s e t z e s ü b e r G e f a l l s ü ' b e r t r e -
t u n gen. gr. 8. 1836, Druckpap. brosch. 7 kr.

- - ü b e r d ie A n w e n d u n g des S t r a f f
setzes ü b e r G e f ä l l s ü b e r t r e t u n g e n ,
die sich auf die Verzchrungssteuer beziehen,
gr. 8. 1 8 3 6 , brosch. 7 kr.

W i e n e r Z o l l - K o n f e r e n z e n , D i e E in
getreuerAbdruck der wichtigsten Ver-
handlungsstücke, nebst einer Vorrede,
qr. 8. Brosch. I fl.

U n t e r r i c h t über das V e r f a h r e n bei
der A u s m i t t l u n g des Körpermaßes
der nach Kudikfuß (im lombardischrvcnetiani-
schen Königreiche nach Kubikmetern) zu ver-
zollenden Holzgattungen. 4. Brosch lN kr.

T a f e l n zur Best immung des kubischen
I n h a l t e s von S t ä m m e n , S t a m m -
st ückcn und S t a n g e n , mit Hilfe der
Lange und der in der Mitte gemessenen Stär-
ke. 4. Brosch. 20 kr.

A n w e i s u n g zum Gebrauche der T a d e l ,
le f ü r die Berechnung des Zol lge»
Wichtes, nach dem Wiener Gewichte. 4.
Gefalzt 6 kr.

Z. 13«. 3 (2) Nr. 32.

K o n k u r s .

Bei dem k. k. Bezirksamte Stein ist eine
Kanzellistcnstelle mit dem Gehalte jahrlicher 350 si.
in Erledigung gekommen

Zur Besetzung dieses Dienstpostens, und falls
durch eine Ueoclschung eine Kanzelllstenstelle bei
einem andern k. k. Bezirksamte in Kram zur
Besetzung gelangen sollte, eventuell auch für die-
sen Posten wird der Konkurs bis zum 15. April
l. I . mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerber ihre gehörig dokumcntirten Gesuche im
Wege ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bei dem
gefertigten Bezirksamte einzubringen, uud hiebet
unter legaler Nachweisung ihrer Studien und
sonstiger Befähigung, der Sprachkenntnisse und
bisherigen Dienstleistung auch anzugeben haben,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten bei
den Bezirksamtern in Krain verwandt oder ver-
schwägert sind.
' K. k. Bezirksamt Stein am 15. März 1855.

Z. 128. 9 (2) Nr. 128.
L i z i t a t i o n s e K u n d m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löbl. k. k, LandeS'
baudirektion für Krain vom 23. Februar l. I . ,
Zahl 4484, werden die für das laufende Wer-
waltungsjahr zur Herstellung bewilligten Kunst-
bauten und Lieferungen für die Agramer und
Karlsta'dter Reichsstraße, im Baubezirke Neu-
stadt!, an den nachbenannten Tagen mittelst
Minuendo« Lizitation ausgcboten werden, und
zwar:
Am 3. April 1855, von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags, beim Bürgermeister in Munkendorf,

für die Agramer Straße:
1) Die Rekonstruktion des mit Holz eingedeck-

ten Kanals, im D,stanzzcichen X l l h w l l ,
im adjustirten Betrage von / 47 fl 53 kr.

2) die Reparation des mit
Steinplatten eingedeckten Ka-
"als, im D. Z . X I V j 8 9 . 8 „ 27 „

ck) die Restauratur des derouten
Geländers, im Dist. Zeich.

„ ^14 . ,5 81„48„
4) dle Herstellung einer ttcisten-

mauer im D. Z. X ^ i i _ , 2 137 „ 44 „
Am 4, April l 8 5 5 , von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags beim Btadtvorstande ,n Mottl ing, für

die Karlstädter Straße:
1) Die Bt-gränzung der Fahrbahn mittelst 28

Btü'ck Randsteinen, zwischm D Z. H9-1U,
I lht t 1 , IH5 6 und I l h 2 3 ; dann die Er-
bauung der Stcmmleisten im D. Z. IH5-6
und I l l j 5 - 1 , so wie die Rekonstruktion der
baufälligen Leistenmauern im D. Z. 1 M - 3 ,
im adjustltten Betrage von 177 st 43 kr.

2) die Herstellung eines neuen
Durchlaß-Kanals im D. Z.
1H,4 15 53 „ 33 „

3) die Erbauung eines neuen
Durchlaß «Kanals im D. Z.
I M 2 . . . . . . 56 fl. 38 kr.

4) die Rekonstruktion des bau-
fälligen Durchlaß-Kanals im
D. Z. IIH2-3 . . . . 40 „ 41 „

5) die Konseroations-Arbeiten
an und in dem Cinräumerhau-
se bei der Kulpabrücke . . 116 „ 33 „

6) endlich die Auswechslung der
vermorschtet, Brückenstrcu, die
Beischaffung I neuen Schif,
fes und die Wiederherstellung
des vermorschten alten Eis-
bocks bei der Möttlinger Kul-
pabrücke, im adj. Betrage von 454 „ 6 „

Am 11. April »855, von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags, in der Amtskanzlei beim politischen k. k.
Bezirksamte in Neustadt!, für die Agramer und

Karlstädter Reichsstraße:
1) Die Restauration der gepflasterten Straßen,

muloe im D. Z. I X M 4 , im adjustirten Be-
trage von 59 fl. — kr.

2) die KonservationKcArbeiten
an der Neustadtler Gurkbrücke,
im D. Z. IX j3 4 . . . 303 „ 13 „

3) die Reparation und Emdek-
kung der Kanäle im D. Z.
IXM 15 26 „ 19 „

4) die Beistellung des Straßen.
schanzzeugs 16 „ 36 „

Auf der Karlstädter Straße:
5) Die Auswechslung der ver-

morschten Brückenstreu auf der
Göttendorfer Jochbrücke im
D. Z. 0^3-4, im adjustirten
Betrage von 229 „ 2« „

h) die Restauration des deroutcn
Geländers «m D. Z. 0^45 43 „ 2 „

7) die Beistellung des Straßen-
schanzzeugs 8 „ 18 „

Zu dieser Lizitationsr Verhandlung werden
Unternehmungslustige mit dem Beifügen eingela-
den, daß jeder Lizitant das 5 ^ Vadmm des be-
züglichen Ausbotspreifes vor Beginn der münd-
lichrn Versteigerung der Lizitations - Kommlffwn
einzuhändigen hat, welches von dem Erstehcr nach
erfolgter Ratifikation des Anbotes bei der Ab»
schlicßung des Bauvertrages auf die 1 0 ^ , Kaution
oer Erstchungssumme zu ergänzen sein wild.

Schriftliche, versiegelte und auf einem 15 kr.
stamp?! nach Vorschrift des K. 3 der allgemeinen
Baubedingn,sse verfaßte, mit dem 5 ^ Vadium
belegte Offerte werden nur vor dem Beginne der
mündlichen Lizitation angenommen, jedoch muß
in selben ausdrücklich angeführt erscheinen, daß
oer Offerent die allgemeinen und die speziellen
Baubedingnisse genau kenne. Die bezüglichen
Baupläne, Baubedingnisse und Baubeschreidun-
gen, dann die Preisverzeichnisse und summarischen
Kostenüderschläge können bei dem gefertigten Be-
îrksbauamte zu den gewöhnlichen Amtsstunden,

am Tage der Liz>tations<B<rhandlung aber in
5en obvtnannten Orten, attwo die Lizitation ab-
gehalten wird, eingesehen werden.

K. k. Bezirksbauamt zu Neustadt! am 15.
März 1855.

ZTsTöT^Z) Nr. 590.
E d i k t .

Von dem k. t. Wezirksgen'chte Feistriz wird be-
kannt gemacht:

Die in der Erekutionssache des Herrn Martin
Stibill von Laas, gegen Josef Bascha von Unterst,
men mit dem Bescheide vom 27. September 1854,
Z. 6575, auf den 29. Jänner I. I . angeolbnete
Realfeilbietung wird wegen eingetretener Hindernisse
oon AmtZwegen übertragen und es werden die neuer-
üchen Termine auf den 3>. März, den 2, Mai
und den 2. Juni l. I . , jedesmal Vormittags in der
hiesigen Gerichtskanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 10. Februar 1855.
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3. 385. (2) Nr. 236,
A u f f o r d e r u n g

an den Andreas Kodclla und dessen Erden von Budaine.
Vom k k, Bezirksgerichte Wippach wird hie-

mit dem Anoreas Kodella und dessen Erden, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, erinnert:

ES hade Herr Leo Kluki von Tuest, wider sie,
lücksichtlich dem für sie aufzustellenden ^urniol- all
aattini, eine Klage auf Erkenntniß der Ersitzung
der, im Grundbuchs der Gült Burg Wippach sub
Fol, 87, Post'Nr. 106 und Urb. Fol. 10! vorkoM'
menden Realitäten bei diesem Gerichte angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2. Jul i I855untet
Androhung der gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Geklag,
ten Andreas Kodella und seiner Erben nicht bekannt
ist, so wurde auf dessen Gefahr und Kosten Herr
Josef Scver von Budaine als Kurator bestellt,
Mit welchcm diese Rechtssache nach Vorfchrist der
a. G. O. ausgetragen wird.

Dem Andreas Kodella und seinen unbekannten
Erben wird daher erinnert, entweder den aufgestellten
Vertreter über die zweckmäßige Vertretung dieser
Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm die Be-
helfe an die Hand zu geben, oder aber dem Ge«
lichte einen andern Sachwalter namhast zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Verabsäumung alles
dessen sich selbst deizumessm haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 16. Jänner
1855.

3. 888. (2) Nr. 1439.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen«
fchaft des am 25. Dezember 1854 mit Hinterlas-
sung eines Testamentes verstorbenen Hrn, Anton v.
Adramsberg von Stur ia , eine Forderung zu stellen
haden, aulgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den 13. April
d. I . Vormittag um 9 Uhr zu erscheinen, oder bib
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wibri-
gens denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Gezahlung d«r angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofeme
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Wippach am l2 . März
1855.

3. 386. (2) Nr. 235.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie.
mit den unbekannten Eigenrhumsansprechern der,
in der Steuergemeinde Budaine »ud Parzellen-Nr.
228, 229 und 23> vorkommenden Realitäten Mlatz,
knnnert:

Es habe H n r Leo Kluki von Trieft, wider
sie, lücksichtlich den für sie auszustellenden 6ur»lol
»ä »ctum eine Klage der Erkenntniß der Ersitzung
vcrb<nalmler Realitäten bei diesem Gerichte ange.
bracht, worüber die Tagsatzung auf ven 2. Ju l i
'1855, Vormlttags um 9 Uhr unter Androhung der
gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet wurde.

Da dem Geriwte der Äu,enthatt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Herr Josef Sever, Gemeindevorstand in
Budaine, alS Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der G. O. ausgetragen
wird.

Den unbekannten Geklagten wird daher erin
ncrt, entweder den ausgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Vertretung dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand zu
geben, oder aber dem Gerichte einen andern SaH-
walttl namhaft zu machen, widrigenfalls sie die
Folgen der Verabsäumung alles dessen sich selbst bei-
zumessen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 16, Jänner
.1855.

Z? 383. (2) Nr. 73'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? in Krainburg, als
Bezirksgericht, wird dem unbekannt wo befindlichen
Lorenz Schorschek aus Pscheu, oder dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern bekannt gemacht:

Es sei wider dieselben von der Agnes Schor-
schek 5ub pr-ae». 9. d. M . eine Klage, wegen An-
erkennung des Eigenthums durch Ersitzung der. lm
Grundbuche »6 Staatsherrschaft Lak 8ud Urb. Nr.
385, auf Namen des Geklagten Lorenz Schorschek
vcrgewührien Neuhäustlrealität sammt An- und Zu-
gehör Hieramts eingebracht, hierüder den Geklagten
em Kurator in Person des Hrn. Johann Okorn
aus Krainburg aufgestellt, und zur Verhandlung
dlcscr Rechtssache die Tagsatzung auf den 26. Juni
d. ^. Vormittags um 9 Uhr Hieramts angeordnet
worden.

Der Geklagte oder dessm Rechtsnachfolger wer.
den daher, da ihr Aufenthalt unbekannt ist, hiemit
aufgefordert, entweder rechtzeitig selbst zu erscheinen,
oder dem bestimmten Kurator die Rechtsbehclsc an

die Hand zu gcben, oder auch sich ftlbst einen an-
dem Sachwalter zu bestallen und anher namhast
zu machen, kurz alle rechtlichen ordnungsmäßigen, zu
ihrer Vertheidigung dicnsamen Wege einzuschreiten,
widrigens mit dem genannten Kurator die Verband-
lung nach Vorschrift der a. G. O, gepflogen wer-
den solle.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am !0. Jänner
1855.

3 7 ^ 0 . (2) Nr. ! I 6 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Geklagten Valentin
Kos; und dessen gleichfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern bekannt gemacht:

Es sei wider dieselben von Alex Koß aus
Hotederschitz, durch dessen Bevollmächtigten Lukas
Koß, eine Klage auf Anerkennung des Eigenthumes
durch Ersitzung der, im Gmndvuche Michelstctten
5ud Noval-Urd. Nr. 9 auf Valentin Koß verge.-
wahrten Realität, unterm 13. d. M. Nr. 116 ein-
gebracht, und hierüber die Nagsatzung auf den 26.
Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr Hieramts an.
geordnet worden. Das Gericht, welchem der Aufent.
halt der Gellagten unbekannt ist, hat, da dieselben
vielleicht auch aus den k. f. Kronländern abwesend
sein können, den hiesigen Hof-und Gerichtsadvolann
Hcrrn Dr. Hradeczky zum Kurator aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach der a. G. O. auS.
geführt und entschieden wird. Die Geklagten wer«
oen daher aufgefordert, rechtzeitig allenfalls persön-
lich zu erscheinen oder dem bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu befiel,
len und solchen anher bekannt zu geben, überhaupt
alle zu ihrcr Vertheidigung zweckdienlichen rechtti-
chcn Wege ordnungsmäßig einzuschreiten, widrigens
sie sich dic aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst, beizumessen hätten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l4. Fanner
1855.

Z. 39,. (2) Nr. 288.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Bezirksgericht, wird kund gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit heutigem Be.
scheide Nr. 288, in der Exekutionssache des Philipp
Peteln, als Johann und Maria Nograschek'schen
Cessionar, wider Josef Bukounik von Trata, we.
gen aus dem Vergleiche dcla. 24. Mai l853, Nr.
3056, schuldigen 230 fi. c. 5. c. bewilligten Feil.
dietung der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche
Michclstetten 5uli Urb. Nr. 17'/;,,. 38, 40, 41,
42, 48, 49 und 1,0 vorkommenden, gerichtlich
aus 2205 fi., geschätzten Ueberlanvsrealitäten die
drei Tagsatzungen in seiner Amtskanzlei, jedeSmal
Vormittags um 9 Uhr auf den 19. Apri l , auf den
19. Mai U, 21. Juni l. I . mit dem Beisatz« an-
geordnet, daß dieses Lizitationsobjekt nur erst bei
oer letzten Feildietungstagsatzung selbst unter dem
Schatzwerthe werde hintangegeben werden.

Das Schä'tzungsprotokoll, die Grundbuchsex-
traktt und die Lizilationsbedingmsse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Gerichte einge-
sehcn werden,

Krainburg am 30, Jänner 1855.

3. 3 9 2 . " " ( ^ « . . , . Nr. 367.
E d l k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hicmit bekannt gemacht :

ES sei über Ansuchen des Georg Kosem von
Kaier, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ^ 0 .
2 l . Dezember l350 schuldigen 200 fl. c. z, c„,
mit dem Bescheide vom heutigen, Z. 367, die ere.
kutive Feilbictung der, zu Gunsten der Margareth
Nalland aus dem Uedcrgabsvertrage 66a. 8. De.
zember 1639 und der Erklärung llclo. 24. Jänner
»85l , auf der Hubrealitat des Joses Walland in-
tadulirten Forderung pr. 200 fi. bewilliget, und
zur Vornahme die zwei Termine auf den 26. April
und 26. Mai l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in der
Genchtskanzlet mtt dem Anhange angeordnet wor-
den, diese Forderung bei der ersten Feilbietuna nur
um oder über den Nennbetrag, bei der zweiten aber
.uch unter demselben gegen sogleiche Einzahlunq des
Meistdotes veräußert werden wird.

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitationsbe»
dmgnisse können Hiergerichts eingesehen werden

K k. Bezirksgericht Krainburg am 12. Februar
1855.

3. 393. (2) " Nr. 337,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Josef Node von
Stein, durch Herrn Or. Rudolph, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche 660. 18, Mai ,352 schul-
diger 232 fi. 24 kr. c. 3. c,, zur Vornahme der
mit Bescheid vom 10. Mai 1854, Zahl 2300, be-

willigten rxctuliven Frildirtuxa, der, für Johann
Kottnik aus d»',n Kaufverträge l!«lu 16. Dezember
!850, auf der in den Michael Basai'schen Verlaß
gehörigen Halbhube Urd, Nr. 8l6 pränolirttn
Kaufrechte, rücksichtlich des bezahlten Kaufschil'
lingeö pr. 210 si,, für den Acker pnä zteßn»,n,
die drei Tagsatzungen auf den 23. Apri l , 22. Mai
und 22. Juni l. I > , vor diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese Kaufrechte
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Nennbetrag pr. 210 si., bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitationsbe'
dingnisse erliegen hiergerichts zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 10. Fe-
bruar 1855.

3. 39?. (2) Nr. 32.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten deS k. k. Steueramtes
zu Landstraß cle pr»65, 4. Jänner 1855, 3. 32,
in die exekutive Feilbictung der, auf Michael Außetz
vcrgcwährten, im Grundbuche Pfarrgült S t . Bar-
thelmä zul) Rektf. Nr. 90 , Urb. Nr. 155 vorkom»
menden, in Klein-Noia liegenden, laut Protokolls
clL pr»e5. 23, November !854, 3- 4l l , auf 218 fi.
gerichtlich geschätzten Halbhube, wegen zufolge Aus-
weises des k. k. Steueramtes Landstraß 6c>o. 23.
Ma i 1854 an l. f. Steuern schuldigen 179 fi.
8 ^ kr. c. L. c gewilliget, und seien zu deren
Vornahme 3 Tagsatzungen und zwar auf den 29.
März, 3. Ma i und 4. Juni 1855, jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der G e r i c h t s k a n z l e i
mit dem Beisatze angeordnet, daß obige Realität
bei der 3. FeÜbietungstagsatzung auch unter dem i
Schätzungswerthc hintangegeben werden wird. ^

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex- -
lrakt und die Lizitationsbedmgnifse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergmchtS eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 6. Jänner
1855.

3- 396. (2) Nr. 30.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des k. k Steueramtes
zu Landstraß 6n prao». 4. Jänner 1855, Z. 32, in
die exekutive Fcilbietung der, dcm Mathias Gorenz,
resp. dessen Erben gehörigen, im Grundduche Hen-
schalt Pleterjach 5ud Urb. Nr. i40 vorkommenden,
in Ieuscha liegenden, laut Protokoll <5e prn«». 19. No.
vemver !854, 3. 359, aus 5!8 fi. gerichtlich ge»
schätzten Halbhube, wegen an l. f. Steuern rück»
ständigen 60 si, 4 2 ' / , kr. c, ». 0. gewilliget, und
seien zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, und zwar:
auf den 31. März , 5. Mai und 5. Juni d. I .
ledesmal Vormittags um i0 Uhr in der G er i ch t s'.
k a n z l e i mit dem Beifatze angeordnet, daß obige
Realität bei der 3. Fcilbietungsiagsatzung auch un.
ter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

Das SchatMigZprotokoll, der Grundbuchsex«
trakt und die Lizitationsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden Hiergerichts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 6. Jänner
1855.

3, 378. (2) Nr. 665.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit
Nezug auf das dießgerichtliche Edikt vom l7. De»
zembcr v. I . , Nr. »1119, bekannt gegeben, daß
die zur Vornahme der, in der Exekutionssache des
Herrn Matthäus Lach von Laas, gegen Anton
Krainz von Studenz, 1,51,0. 136 fi. 36 kr. c. «. e.,
bewilligten Realfeilbietuna. auf den 5. März und
l0. April d. I . angeordneten zwei ersten Tagsaz'
zungen mit dem als abgehalten anqesehen werden,
daß es bei der auf den 10. Mai d. I . angeordneten
dritten Tagfahrt unverändert zu verbleiben habe.

Laas am 27. Februar 1855.

3, 382. (2) Nr. 921.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai wird in
der Exekutionssache des Josef Supantschitsch von
Kandersch, gegen Martin Petritsch von Vreg, pcio.
50 fi. <?. z. c.. mit Bezugnahme auf die dießge'
richtlichen Edikte vom 9. Dezember l854, 3"hl
443, und vom 3. Februar 1855, 3ahl 522 hiemit
eröffnet, daß zu der auf den 3, Februar 0. I . und
3. März d. I . angeordnet gewesenen ersten und
zweiten Feilbietungstagsatzung kcin Kauflustiger er-
schienen ist, daß sonach am 2. April d. I . dtt
dritte abgehalten werden wird.

K. k. Bezirksger.cht Littai am 3.Mälz 1855-


